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Eine Kooperation zwischen Bewährungshilfe und Justizvollzugsanstalt Remscheid

Zielgruppe: 

· Junge Menschen, die mit den möglichen Mahnungen, Sanktionen oder den üblichen Hilfe-/ Unterstützungsangeboten nicht mehr erreicht werden können und / oder bei denen vorauszusehen ist, dass sie über kurz oder lang in die Straffälligkeit abrutschen (JGH, BWH,JAA).
· Junge Menschen, denen freiheitsentziehende Maßnahmen drohen, oder zu einer Jugendstrafe verurteilt werden bzw. denen ein Widerruf der Strafaussetzung zur Bewährung droht .
· Junge Menschen, die mit den möglichen Mahnungen, Sanktionen oder den üblichen Hilfe-/Unterstützungsangeboten nicht mehr erreicht werden können, oder solche, die den Ernst ihrer Lage nicht mehr erkennen können oder wollen.
Ziele:

· Den Teilnehmern wird die Gelegenheit gegeben, die Haftsituation kennenzulernen und sich  mit den damit verbundenen Konsequenzen auseinander zusetzen. Sie sollten die Gefühle der Inhaftierten nachempfinden oder zumindest erahnen.

· Durch den Besuch in der JVA und mit dem Erleben der Gefangenen dort soll Aufmerksamkeit und Ernsthaftigkeit erwirkt werden. Den Jugendlichen soll die mögliche Eigengefährdung deutlich vor Augen geführt werden und die Sensibilität dafür soll erhöht werden.

· Es werden Entscheidungshilfen gegeben, in welche Richtung das zukünftige Leben laufen könnte und wie jeder für sich selber weiter vorgehen kann, um Straffälligkeit zu vermeiden.

· Es werden Ansprechpartner genannt, sowie eine Nachsorge angeboten.

Programmablauf:

· Vorgespräch mit den Jugendlichen (ca. 10-12 Teilnehmer) in der BWH, AG oder JAA.
· Die Vor- u. Nachbereitungsgespräche werden maximal 14 Tage vor und nach des Besuches in der JVA ( Fr. in der Zeit von 10.00 bis 16.00 h ) durchgeführt und werden in den Abendstunden zwischen 17.00 und 20.00 Uhr stattfinden.
· Während des Vorgespräches sollen sich Alle in einer Begrüßungsrunde vorstellen, kurz erläutern, warum sie hier sind und einen Rückblick auf ihr straffälliges bzw. deviantes Verhalten geben.
· Besuch der JVA mit  „Begrüßung“ vor der Außenpforte durch die Kollegen der BWH (Teamer). Anschließend erfolgt die Überprüfung der Personalien durch Vollzugsbeamte, sowie die übliche Leibesvisitation.
· Dann trifft die Gruppe im Hafthaus / Aufenthaltsraum  auf die Häftlinge. Die Gruppe stellt sich vor und bespricht dann gemeinsam das Tagesprogramm.
· Zu dem „Alltag im Knast“ werden allgemeine Informationen vergeben. 
Es besteht die Möglichkeit einen Haftraum gemeinsam zu besichtigen.
· Erfahrungsaustausch.
· (Film der JVA Wuppertal „Zwischen Abgrund und Neuanfang“ wird gemeinsam angesehen.; bei Bedarf)
· Erfahrungsaustausch.
· Gemeinsames Mittagessen in der JVA mit der Gelegenheit zu diversen Einzelgesprächen.  (ca. 12.30 h / 13.00 h)                                                                                                                                      

· In gemischter Reihenfolge sitzend berichten dann abwechselnd die Jugendlichen und die Inhaftierten über ihre Lebenssituationen und Lebensgeschichten inklusive ihrer Straftaten.
· Gemeinsam wird dann die jeweilige aktuelle Situation in den Blick genommen und über Änderungen auf der Einstellungs- und Verhaltensebene nachgedacht, um weitere Straffälligkeit der jungen Menschen vorzubeugen. 
Die gesamte Veranstaltung wird über einen Zeitraum von ca. 12 Stunden laufen (inkl. Vor- u. Nachbereitungsgespräche). 

Kooperationspartner/ Team :

BWH : Nina Altenhain, Ewelina Neumann, Klaus Priestersbach

JVA : Volker Mitterbauer( Leiter aVd), Bernhard Kerkhoff (SAP/Seelsorge)

